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Sehr geehrte Erziehungsberechtigte, sehr geehrte Ausbilderinnen und Ausbilder, 
 
immer wieder wird von uns Lehrkräften, aber auch von vielen Schülerinnen und Schülern, über 
Disziplinlosigkeit geklagt, die den Unterricht für alle erschweren. Deshalb haben wir ab dem 
Schuljahr 2010/2011 an unserer Schule mit dem Trainingsraum ein Konzept zur Stärkung der 
Eigenverantwortlichkeit eingeführt. 
 
Mit Hilfe dieses Konzeptes wollen wir versuchen, lernbereiten Schülerinnen und Schülern ein 
erfolgreiches, ungestörtes Lernen in einer ruhigen Atmosphäre zu ermöglichen. Dabei sollen 
Konzentration, gegenseitiger Respekt und entspanntes Arbeiten gefördert werden. 
 
Die störenden Schülerinnen und Schüler erhalten durch dieses Konzept die Gelegenheit, über ihr 
störendes Verhalten im Unterricht nachzudenken und sollen eigenverantwortlich nach Möglichkeiten 
suchen, wie sie ihr Fehlverhalten erkennen und zukünftig vermeiden. 
 
Wie schaffen wir das mit diesem Konzept? 
 
Die Lehrkräfte müssen die lernbereiten Schülerinnen und Schülern vor denjenigen schützen, die 
häufig den Unterricht stören (es manchmal aber nicht einmal merken oder merken wollen). 
Folgende Grundsätze gelten für den Unterricht: 
 

1. Jede Schülerin und jeder Schüler hat das Recht, ungestört zu lernen. 
2. Jede Lehrkraft hat das Recht, ungestört zu unterrichten. 
3. Jede/r muss die Rechte der anderen respektieren. 

 
In der Klasse gelten die zum Schuljahresanfang fest vereinbarten Regeln, um diese Grundsätze 
umzusetzen. 
 
Bei Störungen und Regelverletzungen greift das Trainingsraumkonzept. Im Trainingsraum erhält die 
störende Schülerin/der störende Schüler die Gelegenheit, ihre/seine Störung eigenverantwortlich 
zu reflektieren und zukünftig abzustellen. Bei Verweigerungen und mehrfachen Wiederholungsfällen 
tritt ein pädagogischer Maßnahmenkatalog in Kraft, der auch zum Ausschluss aus dem Unterricht 
führen kann. In solchen Fällen erhalten Sie eine Information seitens unserer Schule. 
 
Dieses Konzept kann nur funktionieren, wenn Sie als Erziehungsberechtigte tatkräftig und 
konsequent mitarbeiten. Im Interesse aller Schülerinnen und Schüler bitten wir Sie daher, unser oben 
beschriebenes Konzept zu unterstützen. 
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